
Von unserem Mitarbeiter

Christian Valek

HÜTTENBUSCH. In der heißen Mittags-
sonne duftet es nach Rosen und Lavendel.
Summende Insekten suchen auf unzähligen
Blüten einen Landeplatz. In Hörweite plät-
schert beruhigend ein selbst angelegter
Bach unter einer Brücke hindurch in das
steinige Bett des Gartenteiches. Das große
Grundstück von Anne-Marie und Armin
Böhmke in Hüttenbusch liefert rund um die
Uhr Entspannung und schickt Natur-
freunde auf eine spannende Ent-
deckungsreise.

Eine Bank im Schatten lädt
am Teich dazu ein, den blau-
schimmernden Libellen bei ih-
ren akrobatischen Flugkünsten
zuzuschauen. Urlaubsstimmung
macht sich breit. „Bei mir kriegt
jede Pflanze ihre Chance. Wenn
sie einmal nicht so gut wächst,
pflanze ich sie kurzerhand an ei-
nen anderen Standort. Das funk-
tioniert bei mir fast immer“, er-
klärt Anne-Marie Böhmke unter
dem grünen Sonnenschirm auf
der West-Terrasse ihre grüne Er-
folgstaktik. Dazu gehört auch,
dass sie auf biologische Dünger wie Horn-
späne und eigenen Kompost setzt.

Der Erfolg gibt ihr Recht. Wenn man sich
einmal um die eigenen Achse dreht, sieht
man ein liebevoll angelegtes 1600 Quadrat-
meter großes Grundstück, auf dem die Blü-
tenfarben Rot, Rosa und Violett in allen

Schattierungen das Farbbild des Gartens be-
herrschen. Zu den Lieblingsblumen der Hüt-
tenbuscherin zählen gut 120 Rosen, die sich
um das geduckte Wohnhaus herum in voller
Blüte der Sonne öffnen. „Natürlich mag ich
alle Pflanzen, aber die Rose in all ihren Va-
riationen ganz besonders“, gesteht Anne-
Marie Böhmke, die am Gartenteich gerade
versucht, ein Steinrosen-Beet anzulegen.

Hin und wieder fahren sie und Ehemann
Armin zu verschiedenen Rosarien in
Deutschland. „Einfach, um neue Eindrücke
zu sammeln“, sagt die Hobbygärtnerin.

Jahre zuvor hat sie von so einem
Tagesausflug nach Schleswig-
Holstein eine grün blühende
Rose mitgebracht. „Am Anfang
ihrer Blüte ist sie zart-grün, was
sich später wieder ein wenig ver-
liert“, schildert sie mit einer
leicht ausholenden Handdre-
hung.

Vor 14 Jahren haben sich die
Böhmkes, Eltern dreier erwach-
sener Töchter, dazu entschlos-
sen, ihren Garten komplett um-
zugestalten. Zwei Gartenteiche
sollten auf dem Naturgrund-
stück Akzente setzen. „Mein
Mann war anfangs gar nicht da-

von begeistert, doch jetzt liebt er sie und ver-
bringt viel Zeit am Wasser“, schildert die
Hüttenbuscherin ihre erfolgreiche und
sanfte Überzeugungsarbeit. Gemeinsam ha-
ben die Hausbesitzer die Gartenteiche aus-
gehoben und angelegt. Die Steine zur Ge-
staltung der Nassrefugien und eines künstli-

chen Bachzulaufs wurden mühsam von den
Feldern der Eltern gesammelt und mit Auto
und Anhänger von Teufelsmoor zum Grund-
stück transportiert.

Den Erfolg ihrer Arbeit für die Tierwelt
zeigt ein lautes Platschen. Ein Frosch ist ge-
stört worden und vorsorglich ins kühlende
Nass gesprungen. Auch seltene Salaman-
der wurden bereits beim Sonnenbad am stei-
nigen Strand der Böhmkes gesichtet. Auf
Wegen, die mit dunklem Rindenmulch be-
streut sind, kommt man oberhalb des Tei-
ches auf eine Rasenfläche, die von blühen-
den Rosen, Büschen und Stauden kreisför-
mig eingerahmt wird. Unweit davon legt un-
ter dem schützenden Blätterdach eines
Trompetenbaumes eine urzeitliche anmu-
tende Pflanze ihre breiten Blätter aus. „Das
ist eine Funkie, die mich immer an mein El-
ternhaus erinnern soll“, sagt die gebürtige
Worpswederin, die vor allem heimische
Pflanzen schätzt.

In ihrem eindrucksvollen Gartenreich
steckt viel Herzblut. Vor allem im Frühjahr
und Herbst gibt es viel zu tun. „Man muss
Liebe dafür haben, sonst wird es zur Qual.“
Auch eine Nebenerscheinung der grünen
Leidenschaft erscheint ihr bedeutsam. „Ich
habe bei der Gartenarbeit meine besten
Ideen“, sagt die passionierte Hobby-Gärtne-
rin, die oft von früh morgens bis spät abends
im Garten Entspannung findet.

Gern zeigen Böhmkes am Sonnabend

und Sonntag, 16. und 17. Juni, interessier-
ten Bürgern ihren Garten. Für Kaffee und
Kuchen sowie selbst angesetzten Holunder-

beer-Sekt ist gesorgt. „Wir lassen uns über-
raschen, ob jemand vorbeischaut“, sagt
Anne-Marie Böhmke.
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Heute :
Gartenromantik in

Hüttenbusch

Ein Stück Gartenromantik in Hüttenbusch – Zeit spielt hier eine untergeordnete Rolle. Eine selbst gebaute Bank lädt im Schatten dazu ein, dem
Flüstern des ruhig plätschernden Baches zu lauschen.  CVA·FOTOS: CHRISTIAN VALEK

Anne-Marie Böhmke liebt Pflanzen über alles. Gern wäre sie Gartenarchitektin geworden. Doch
was nicht ist, kann ja noch werden.  

Violette Farbenpracht: Clematis berankt den Torbogen am Eingang zur Rasenfläche. Das Violett
der Pflanze zieht unzählige Insekten an, die sich am Blütennektar laben. 

Der Garten als
Leidenschaft

Anne-Marie Böhmkes blühende Landschaft fasziniert
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